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W 284. Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Decbr. Se. k. Hoheit der Prinz-Regent em

pfing geſtern Vormiktag wieder den General Lieutenant v. Roon.
Fortdauernd verſichert man mit großer Beſtimmtheit, derſelbe werde
mit der Leitung des Kriegsminiſteriums betraut werden. Außerdem
werden die Generale v. Hermann v. VoigtsRhetz und Peucker als
Candidaten für den erledigten Miniſterpoſten genannt.

Jm Handels miniſterium fand geſtern die erſte Conferenz über
die anderweitige Organiſation der Berg ſmter ſtatt; es ſind zu derſel
ben einige bebeutende Fachmänner und die Oberpräſidenten derjenigen
vier Provinzen eingeladen in welchen die Montaninduſtrie vorzugk
weiſe betrieben wird (Schleſien, Weſtphalen, R ein und Sachſen).
Ueber etwaige Beſchlüſſe verlautet noch nichts Näheres doch wird
neben vielen techniſchen und bureaukratiſchen Fragen auch die Errich
tung eines Lehrſtuhles an den Univerſitäten für Berg Salinen- und
Hüttenweſen zur Erörterung gelangen.

Jn der Unterſuchungsſache wider die ſieben Kirchenpatrone
des Herzogthums Magdeburg iſt von den Angeklagten gegen das Straf-
erkenntniß des Königl. Kammergerichts das Rechtsmittel der Nichtig
keitsbeſchwerde eingelegt worden.

Bei der Erſatzwahl zu Lyck iſt in Stelle des zurückgetretenen
Abg. Ebhardt der Oberlehrer Gortziza mit 145 von 190 Stimmen
zum Mitglied des Abgeordnetenhauſes gewählt worden. Regierungs
Präſident a. D. v. Byern erhielt 1 Stimme.

Ueber das Ergebniß der Würzburger Miniſterkonferenz,
die bereits beendigt ſein ſoll, liegen bis jetzt keine ſicheren Nachrichten
vor. Dagegen findet ſich über Entſtehung, Zweck und Berathungs
gegenſtände derſelben folgende ausführlichere Mittheilung in der neuen

heſſiſchen Morgenzeitung““:v Die Jdee ine ler gen Zuſammentritts von Miniſtern der mittleren und

kleineren deutſchen Bundesſtaaten zur Berathung von gemeinſamen Angelegenheiten iſt
urſprünglich von dem dermaligen königlich ſächfiſchen Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten Baron Beuſt ausgegangen. Derſelbe hatte bereits im vorigen Jahre ein
Memoire über dieſen Gegenſtand ausgearbeitet und verſchiedenen Regierungen mitge
theilt. Nach längerem Rüuhenlaſſen nahm er vor Kurzem gelegentlich ſeiner Anweſen
heit in München die Sache zuerſt wieder auf. Jn Folge der zwiſchen ihm, dem kö
niglich bakeriſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn von Schrenk,
ſowie dem auf beſondere Einladung ſchnell dorthin gekommenen königzlich württember
giſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Baron Hügel gepflogenen n
gen Verhandlungen wurde eine von Batern auszuführende Einladung an eine Anzah
ihnen befreundeter Regierungen zu der gegenwärtigen Konferenz beſchloſſen. Das
Hauptziel dieſer letzteren iſt, wie ich aus guter Quelle vernehme die Konſtituirung
der deutſchen Staaten außelhalb Oeſterreichs und Preußens zu einem ſelbſtſtändigen
Geſammtkörper anzubahnen. Man geht von dem Gedanken aus, daß die Zukunft
und das Beſtehen der deutſchen Mittelſtaaten hiervon abhänge, und daß es die ein
zige Kombination ſei, welche dieſen Fortbeſtand mit den Intereſſen Geſammt Deutſch
lands in Einklang bringe und denſelben auf eine ſowohl populäre wie für die Sou
veräne der betheiligten Staaten annehmbare Grundlage ſtelle. Einer der betheiligten
Staatsmänner, deſſen hervorragende Eigenſchaften allgemein bekannt find, drückt ſich
darüber in einem an einen anderen deutſchen Staatsmann gerichteten mir gütigſt
zur Einſicht mitgetheilten längeren Schreiben deſſen Jnhalt übrigens auch weiteren
Kreiſen nicht unbekannt geblieben iſt, in nachſtehender Weiſe aus Verein

„Die gewichtigen Gründe welche die Mittelſtaaten zu einer feſten Verein rn
unter einander führen ſollten können in keiner Weiſe verkannt werden dieſelben lie
gen in der Natur der Sache und das Bedürfniß führt immer wieder dahin ſie W
neuem zu empfehlen. Wir huldigen gleicher Ueberzeugung und zwar mit der be
ſtimmten Anſicht, daß jenen gewichtigen Gründen dann praktiſche Geltung und r
friedigung zu Theil werden wird, wenn die Regierungen der Mittelſtaaten in Folge
einer mehr als vierzigjährigen Erfahrung endlich erkennen, daß wobl ihr e
nicht aber ihr vereinzeltes Auftreten es vermag, eine wohlthätige Initiative mit r
folg zu ergreifen und eine anderſeitig wohlthätige Jnitiative mit Srſoig d nte
Kühzen, und wenn ſie eine noch höhere Befriedigung in der gemeinſamen Aktion al

en finden.an e Deoetenen Geſichtspunkten ſollen nun auf dieſen Kenferenzen die ge
meinſamen Angelegenheiten Deutſchlands einer eingehenden Beſprechung d
weitere Angelegenheiten in Anregung und zur Erörterung gebracht ſowie überhaup
ein gegenſeitiger Jdeenaustauſch zwiſchen den leitenden Staatsmännern im lebendigen
Verkehr erzielt werden.

Sonntag den 4. December
Hierzu eine Heilage.

Ueber das Programm der gegenwärtigen Konferenz iſt mir von guter Hand eine
genauere Mittheilung gemacht worden. Danach werden folgende Punkte zur Bera
thung beziehungsweiſe Beſprechung gelangen 1) Veröffentlichung der Verhandlungen
der Bundesverſammlung, 2) Errichtung eines Bundesgerichts 3) Einführung gleichen
Maaßes und Gewichts, 4) Herbeiführung einer übereinſtimmenden Geſetzgebung über
Civil und Kriminalrecht, ſo wie über Civil und Kriminalprozeß, 5) Vereinbarung
gemeinſamer Beſtimmungen über Heimathsrecht, ſo wie bezüglich des Gerichtsſtandes
und Vollziehung richterlicher Urtheile, 6) Vereinbarung eines allgemeinen Handels
Geſetzbuchs, 7) Regulirung der Verhältniſſe der Privatbanken und dergleichen Jnſti
tute, welche Banknoten ausgeben 8) Einführung einer gemeinſamen Patent Geſetz
gebung und 9) damit zuſammenhängende Beſtellung einer volkswirthſchaftlichen Kom
miſſion beim Bundestage, 10) Modifikation der Bundes Kriegsverfaſſung, 11) däniſch
holſteiniſche Frage 12) kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit, 13) Notifikation des
von Preußen Namens des Zollvereins mit Sardinien abgeſchloſſenen Handelsverkrages
bezüglich einer dadurch etwa hervorgerufenen indirekten Anerkennung der von Sardi
nien geſchehenen Annexirung mehrerer italieniſchen Staaten, 14) Benutzung der Preſſe
für die gemeinſamen Intereſſen und Gründung eines Organs zu dieſem Zweck, und
endlich 15) die bedenkliche Konſtellation der europäiſchen Angelegenheiten und deren
Rückwirkung auf Deutſchland.

Aus der Grafſchaft Mark wird der „Köln. geſchrie
ben: Hier iſt man trotz ungünſtiger Anzeichen noch immer der U ber
zeugung, daß dem jetzigen Miniſterium die überwiegend üblen Wir
kungen der Regulative unmöglich lange verborgen bleiben können.
Hier in der Mark wenigſtens wiſſen wir uns mit den Regulatioen nicht
zu behelfen Vielfach mit den Lehrern und Schulen vermöge amtlicher
Stellung in Berührung kommend, kann ich in Wahrheit behaupten
und beweiſen, daß die nach den Regulativen ausgebildeten Lehrer häu
fig nicht einmal den einfachſten Brief oder Aufſatz orthographiſch nie
der zu ſchreiben oder ſtiliſtiſch klar abzufaſſen vermögen Mit dem
Wiſſen im Rechnen und in den ſogenannten Realien fiel es nicht beſ
ſer aus. Hier in der Mark exiſtiren ſelbſt auf den Dörfern faſt nur
mehrklaſſige Schulen, aber dahin paſſen die neuen Lehrer meiſtens nur
an den untern Klaſſen, weil in den obern Klaſſen die Ziele nun ein
mal durch die Natur ihrer Einrichtung trotz der Regulative weiter ge
diehen ſind. Jn dieſer Beziehung iſt es mit den ältern Lehrern durch
gehends viel beſſer beſtellt. Es muß wahrlich noch zu einer ſtehenden
Petition kommen damit wir baldigſt von dieſen Regulativen erlöſt
werden, die Preußens großer Vergangenheit nicht würdig, ſo wie der
Gegenwart und Zukunft nachtheilig ſind. Jn Beziehung auf die Ver
gangenheit verdient ein Schulregulativ aus der Zeit Friedrichs des
Großen vom 10. Mai 1782, für das Herzogthum Kleve und die
Grafſchaft Mark in vergleichenden Betracht gezogen zu werden, um
uns recht erkennen zu laſſen, daß, wenn daſſelbe kein todter Buchſtabe
geblieben iſt, unmöglich die neuen Regulative von 1854 einen Fort
ſchritt documentiren.

Arolſen, d. 29. Novbr. Jn der heutigen öffentlichen Sitzung
des Landtags kam die Berathung des vom Abgeordneten Wirths ein
gebrachten Antrags, „die deutſch nationale Bewegung betreffend
vor. Die Kammer beſchloß einſtimmig: zum Zweck der Kundgebung
ihres Wunſches, betreffend eine ſtarke Eentralgewalt nebſt Volksver
tretung mit den Jntentionen des Antragſtellers ſich einverſtanden zu
erklären und das Vertrauen zur Fürſtlichen Regierung auszuſprechen,
zu paſſender Zeit für den fraglichen Zweck mitwirken zu wollen. Es
wurde noch der Beſchluß angehängt, Fürſtliche Regierung zu erſuchen,
dahin zu wirken, daß die Bundestagsprotokolle, namentlich die auf
die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage ſich beziehenden, veröffentlicht werden.

Leipzig, d. 2. Dec. Die Feier des vierhundertfunfzigjährigen
Beſtehens der hieſigen Univerſität wurde heute Vormittag 9 Uhr
durch einen kurzen Gottesdienſt eröffnet, zu welchem die Univerſitäts
lehrer (Rector und Dekane im Ornat), geleitet von einem zahlreichen
Zuge der Verbindungsſtudenten c. mit Fahnen, Schlägern, Schärpen,
ſich von dem Saale des Univerſitätsgerichts in die Paulinerkirche be
gaben und ſich am Altarplatz niederließen, während die hieſigen und
viele fremde Studenten das Schiff füllten. Der König und die beiden
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Prinzen des königlichen Hauſes trafen nach 11 Uhr ein und wurden
von den Studirenden am Bahnhofe empfangen, von den Corps feier
lich bewillkommnet. Um halb 1 Uhr fand in der Aula des Augu-
ſteums ein Feſtact ſtatt, welchem Se. Majeſtät und die Prinzen bei
wohnten. Am Schluſſe der Feſtrede des derzeitigen Rector Magnifi-
cus, Geh. Raths Prof. Dr. v. Wächter, wurde Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz zum Ehren Doctor beider Rechte, Se. Königl. Hoheit
der Prinz Georg zum EhrenDoctor der Philoſophie proclamirt. Der
mitanweſende Miniſter des Cultus und öffentlichen Unterrichts, von
Falkenſtein, wurde zum EhrenDoctor der Theologie ernannt. Dem
Rector Magnificus Geh. Rath v. Wächter wurde von Sr. Majeſtät
unter einer anerkennenden Anſprache das Comthurkreuz I. Klaſſe des
Verdienſtordens überreicht.

Offenbach, d. 29. Nov. Die gerichtliche Unterſuchung wegen
angeblicher Betheiligung am deutſchen Nationalverein hat nun auch
hier ihren Anfang genommen ünd zwar gegen die beiden hieſigen
Theilnehmer bei der Frankfurter Verſammlung vom 16. Sept. l. J.,
die Herren Fabrikant Altvater und Kaufmann Emil Pirazzi.

Freiburg (Baden), d. 27. Novbr. Wie man vernimmt, berei
tet ſich von der Univerſität aus eine Verwahrung gegen das Con
cordat vor, inſoweit es die freie Wirkſamkeit der Profeſſoren berührt.
Dieſe ſollen nämlich zur Verantwortung gezogen werden können, wenn
ſie in ihren Vorträgen etwas lehren, was mit der katholiſchen Glau
bens- und Sittenlehre nicht übereinſtimmt.

Wien, d. 30. Novbr. Eine in der „Wiener Ztg.“ erſchienene
neue Preßverordnung, welche die freie Bewegung des gedruckten
Wortes wieder in erheblicher Weiſe beſchränkt, hat weniger ihres ſpe
ziellen Jnhaltes, als vielmehr ihrer Tendenz wegen äußerſt niederſchla
gend gewirkt. Seit dem bekannten Miniſterial- Programm vom 22.
Aug. hoffte man allgemein auf eine freiſinnigere Handhabung der Re
gierungsgewalt und in Folge deſſen auf ein Lebendig und Fruchtbar
werden der erſtarrten und ſterilen Kräfte im Volke ſeit der neue
Polizeiminiſter, Herr v. Thierry, bei ſeinem Amtsantritte den hie
ſigen Redakteuren die Verſicherung gab, daß fortan gegen die Preſſe
nicht mehr mit Verwaltungsmaßregeln, ſondern allein auf dem Bo
den des bis dahin ganz illuſoriſchen Preßgeſetzes vorgegangen werden
ſolle, glaubte man daß eine neue Aera für die Denk und Redefrei-
heit im Reiche angebrochen ſei, und nun erſcheint dieſe „Verord
nung“, die ſich in den erſten beiden Paragraphen mit ſcheinbaren Ver
günſtigungen einführt, um in den letzten beiden alle möglichen Fälle
unter jene Paragraphen des Preßgeſetzes zu bringen, welche nichts
Geringeres als eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen bis 3 Monaten
oder eine Geldſtrafe von 50-500 Gulden nebſt Verfall der Caution
in Ausſicht ſtellen. Die „Preßverordnung“ ſetzt u. A. dieſe Strafen
feſt, wenn falſche oder entſtellte Nachrichten oder fälſchlich einer be
ſtimmten Perſon oder Behörde zugeſchriebene Schriftſtücke abgedruckt
werden welche zwar durch ihren Jnhalt noch keine nach dem allge
meinen Strafgeſetze ſtrafbare Handlung begründen, aber geeignet er
ſcheinen, Jemanden in ſeiner geſellſchaftlichen oder öffentlichen Stel
lung zu kränken oder lächerlich zu machen oder die Regierung eine
öffentliche Behörde oder das Amtsanſehen eines einzelnen Organes der
Regierung bloszuſtellen oder eine für die öffentliche Ruhe und Ord
nung bedenkliche Aufregung zu erzeugen, oder das Vertrauen in die
Regierung zu ſchwächen.“ Auch, wenn auf ein Gerücht Bezug ge
nommen wird ſchützt dies nicht vor Strafe.

Der „„Wanderer“ vom 26. Novbr. fordert in einer entſchiedenen
Sprache geradezu die Kirche auf, ihre todten Schätze dem Volke und
ſomit indirekt dem Staate zur Verfügung zu ſtellen; ſie leihe ſich ihr
Geld ſelbſt ſie laſſe es wachſen an der Spule, bei gehenden Häm
mern, ſie bete und arbeite; arbeiten werde ſie, wenn ſie nicht blos
mit Worten ſondern mit Thaten ſegne. Dem Himmel könne ſie doch
nicht goldene Häuſer bauen, wie ſie ſich ſelbſt gebaut habe. Jeſus
Chriſtus ſei an einem hölzernen Kreuze geſtorben und nicht aus ſilber-

nen Kelchen getränkt worden. Sie nehme von einem Altar, um den
andern zu decken.

Jtalten.
Jn der kurzen Note des Moniteur, die wir geſtern vorgelegt

haben, war nicht von Einladungsſchreiben zum Congreſſe, ſondern
nur von Mittheilungen an die betreffenden Regierungen, einen Con
greß zu veranlaſſen die Rede. Dieſe Faſſung hat in Paris zu aller
lei abgeſchmackten Befürchtungen Grund hergeben müſſen. Da jedoch
die Cabinette, welche nunmehr officiell zur Theilnahme am Congreſſe
veranlaßt werden ſollen, officiös bereits im Voraus ihre Einwilligung
zu erkennen gegeben haben ſo wird Frankreich ſo wenig wie Oeſter
reich einen Korb bekommen, ſelbſt nicht einmal in Rom, wo Anto-
nellis Rolle als Bevollmächtigter für eine ausgemachte Sache gilt.
Wichtiger iſt die Bemerkung der Zweifler, daß der Moniteur den
Zweck des Congreſſes nicht näher bezeichne. Hierin erblickt der „Nord“
die Beſtätigung dafür, daß die Bevollmächtigten ohne Programm
eintreffen werden und daß, wenn die italieniſche Frage gelöſt wor
den von vorn herein wenigſtens kein Riegel vorgeſchoben iſt, auch
andere Fragen auf die Tagesordnung des europäiſchen Areopags zu
bringen. Nicht mit den pariſer Angaben übereinſtimmend, lautet eine
aus Wien 1. Dec. datirte telegraphiſche Depeſche der Jndependance
folgender Maßen „Oeſterreich hat heute (alſo am 1. Dec, und alſo
nicht gleichzeitig mit Frankreich, deſſen Notiſicirungen an diejenigen
Mächte, welche am Congreſſe Theil nehmen ſollen, laut dem Moni
teur am 29. Nov. von Paris abgingen) ſeine Einladungen zum
Congreſſe an die Regierungen von Preußen, Rußland und Schweden

abgeſchickt; Frankreich hat die ſeinigen an die Höfe von London, Ma-
drid, Liſſabon, Turin Neapel und Rom abgeſchickt. Die Einladun
gen ſind in gleichlautenden Ausdrücken abgefaßt. Der Congreß wird
in Paris zuſammentreten.“ Die Wahl Cavour's zum erſten Bevoll
mächtigten für Sardinien wird in turiner Blättern als eine erfreuliche
Conceſſion der ſardiniſchen Regierung an die öffentliche Meinung be
zeichnet auch die Jndependance Belge meint: „Das turiner Cabinet
konnte keine beſſere Wahl treffen.“ An Vertretung der ſchärfſten Ge
genſätze wird es im Schooße des Congreſſes nicht fehlen, wenn es ſich
beſtätigt, was heute mit ziemlicher Beſtimmtheit von den verſchieden
ſten Seiten gemeldet wird, daß die drei italieniſchen Staaten durch
Graf Cavour, Cardinal Antonelli und den Fürſten Comitini, Eng
land durch Lord Palmerſton, Oeſterreich durch den Grafen Rechberg,
Rußland durch den Fürſten Gortſchakow, Preußen durch Herrn
v. Schleinitz, Spanien durch Herrn Mon, Portugal durch Herrn
v. Paiva, Schweden durch Herrn v. Adelsward und Frankreich durch
Walewski vertreten werden wird. Der franzöſiſche Miniſter des Aus-
wärtigen wird wiederum die Ehre haben, den Vorſitz zu führen.
Nach dem „Nord“ dürfte die Wahl Cavour's auf große Schwierig-
keiten ſtoßen und deßhalb Herr Desambrois wenigſtens in den Sitzun
gen Sardinien vertreten.

Der Zwieſpalt, welcher ſich zwiſchen Turin und Florenz über die
Regentſchafts Frage erhoben hatte, iſt ins Stadium der Ausgleichung
getreten, nur lauten unſere heutigen Nachrichten in ſo fern verſchie
den, daß laut einer genueſer Depeſche Ricaſoli nach Abhaltung der
Conferenz in Modena Fornetti nach Turin geſchickt haben ſoll, um
wegen der Regentſchaft zum Schluſſe zu kommen während laut einer
florentiner Depeſche, vom 30. Novbr. Abends, Ricaſoli in Perſon
nach Turin geeilt iſt. Jn Modena war Buoncompagni als einfacher
Privatmann eingetroffen am Tage nach ſeiner Ankunft erſchienen als
Abgeordnete der florentiner Regierung die Herren Galeotti und Sal
vagnoli, und es kam laut einer turiner Correſpondenz des „Nord“
am 26. Novbr. zu folgenden Vereinbarungen: „Buoncompagni nimmt
den Titel General Gouverneur der Provinzen von Mittel Jtalien an.
Dieſe Provinzen bleiben, ſtatt, gemäß den Wünſchen der Jtaliener
und der piemonteſiſchen Regierung vereinigt zu werden im Gegen
theil getrennt wie vorher. Sie heißen cisapenniniſche und transapen
niniſche Provinzen. Toscana behält ſeinen jetzigen Gouverneur, Herrn
Ricaſoli, die übrigen Provinzen Farini. Alle Beide ſtehen nominel
unter Herrn Buoncompagni, dem die diplomatiſche Vertretung und
Correſpondenz vorbehalten bleibt.“

Der Maire von Mailand, Graf Belgiojoſo, theilt folgenden
Brief Garibaldi's mit. Genua, 25. Novbr. Wertheſter Maire! Be
lieben Sie, der von Jhnen ſo würdig geleiteten Kommiſſion mitzu
theilen daß die Subſcription für die Million Gewehre (für die
Armee von Mittelitalien) nicht nur nicht unterbrochen werden, ſondern
im Gegentheil eifrigſt betrieben werden ſoll und daß, wenn ich einen
Poſten verließ, wo ich ehrenvoll nicht mehr bleiben konnte, ich mich
deshalb nicht von dieſer Sache trenne, welcher mein ganzes Leben
geweiht und gewidmet war. Da ich überdies jetzt keinerlei militäri
ſche Beſchäftigung habe, ſo kann ich meine Zeit darauf verwenden, ein
Werk noch weiter auszudehnen, welches allgemeiner Sympathie be
gegnete. Joſ. Garibaldi.

Garibaldi hat ferner folgenden Brief geſchrieben „Lieber Capitän
Baggio! Mit Jhrem Plane eines italieniſchen Kreuzzuges (eroisade)
bin ich ganz einverſtanden: ich halte ihn für eine Maßregel, die eines
Volkes würdig iſt, das, es mag koſten, was es will, ſich erheben
will. Was ich meinestheils nicht gern möchte, iſt der Titel Genera
liſſimus. Sagt nur, daß ich dabei bin, das iſt genug. Wenn ihr
mich nöthig hadt, ſo ruft mich, aber erſt dann wenn es ordentlich
losgeht. Genua, 26. Novbr. 1859. Euer c. Giuſeppe Garibaldi.“

Aus Neapel läßt ſich die ziemlich gemäßigte „Opinione“ einen
Brief ſchreiben der ein trauriges Licht auf die dortigen Verhältniſſe
wirft. Die Spionage wird dort ſo weit getrieben daß man in allen
Klaſſen Spione fiadet, unter den Aerzten, unter den Advokaten u. ſ. w.
Dieſe beziehen 400 Fr. monatlich aus der Kaſſe der Polizei. Auch die
Ariſtokratie und die Ausländer liefern ihr Contingent. Die Camarilla
hat ihre Spione, welche die gewöhnlichen Spione überwachen. Die
Königin Wittwe hat zwei Spione bei der jungen Königin. Jn der
Armee geht es nicht beſſer

Frankreich.
Paris, d. 2. Decbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“

enthält folgende Depeſche des Admirals Romain Desfoſſéès:
„Linienſchiff Bretägne, Algeſiras, d. 26. November. Geſtern

ward das Linienſchiff Saint Louis von den an der Mündung des
Fluſſes von Tetuan gelegenen Forts beſchoſſen. Davon in der vori
gen Nacht benachrichtigt, brachte ich heute früh mit vier Schiffen das
Feuer der beiden Forts zum Schweigen, und die Marokkaner räum
ken dieſelben. Morgen wird das Schiff Foudre nach Tanger ſegeln,
um den Miniſter El-Katib ſtrenge zur Rechenſchaft zu ziehen. Wenn
wir zu unſerem Rechte gelangt ſind ſo nehzte ich wieder meine neu
trale Stellung ein.

Das amtliche Blatt meldet ferner, daß die Großfürſtin Marie
von Rußland geſtern nach Nizza abgereiſt iſt

Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. Dec. (Tel. Oep.) Der Verſuch Rott

wit's zur Bildung eines neuen Miniſteriums iſt vorläufig als geſchei
tert zu betrachten. Heute iſt Amtmann Rottwit in Begleitung des
Etatsraths Weſtenholz zum König nach Frederiksborg gereiſt.
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Marktberichte.
S Magdeburg, den 2. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 58 60 Gerſte 38 41Roggen 45. 50 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 30

Nordhauſen, den 1. December.

Weizen 2 2 bis 2 15 94.Roggen 2Gerſte 1 12 1 222Haſer 2Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 2. December.
Weizen loco 55 68
Roggen loco 47——47 pr. 2000pfd. bez. ſchwim

mend entfernt 462 pr. 2000 pfd. bez. Dec. 46
47 4 bez. u. Br., 467), G. Dec. Jan. 46 46
469, bez. u. G. 467/, Br. Jan. Febr. 46

bez. u. G., 4677, Br., Frühj. 45 46 bez.
u. G., 46 Br. Mai Juni 46 bez.

Gerſte, große und kleine 35—41
Hafer loco 23 26 Liefer. pr. Dec. u. Dec. Jan.

24—24 bez., Jan. Febr. 24), Br. 24 G.
Frühj. 25 bez u. G.

Rüböl loco 1017 bez. 10 Br. Dec. u. Dec.
Jan. 102 bez. 10 Br. 102 G. Jan.
Febr. 109 bez. u G. 10 Br. Febr/ März 11

Br. 10 G., März April Br. II G.,
April Mai 117 bez. u. Br., II G.

Leinöl loco I Br. pr. April Mai 10,
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. do. mit

Faß 15 bez. Dec. 159— bez. Br. u. G.,Decbr. Jan. 15 bez. u. G., 155, Br. Jan.
Febr. 159, bez. Br. u. G., April Mai 16

bez. u. G., 16 Br.
Weizen ohne Umſatz. Roggen loco in feiner Waare

geſucht, Termine in feſter Haltung und höher bezahlt.
Rüböl trotz einer Kündigung von 2000 Etr. feſt behaup
tet. Spiritus feſt behauptet.

Breslau, d. 2. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer
54 75 gelber 53- 71 Roggen 46—52
Gerſte 34—44 Hafer 23 28

Stettin, d. 2. Decbr. Weizen 59——64, weißer bis
67 bez. Dec. u. Frühf. ohne Geſchäft. Roggen 43
44 Decbr. 43-43 44, Jan Februar 44 bez.,
Frühj. 44-- Mai Juni 44 bez. u. Br. Juni
Juli 45 Br. Rüböl 10 Decbr. u. Dec. Jan. 10
Jan. Februar 10 bez. April Mai II G., 11 Br.
Spiritus 16--15 bez. Dec. u. Dec. Jan. 15 bez.
u. Br., Frühf. 16 G.

Hamburg d 2 Decbr. Weizen loco flau, ab aus
wärts Frühf. feſt gehalten ab Holſtein 132 133pfd. 115
gehalten 114 einzeln wohl zu machen. Roggen loco etwas
niedriger ab Oſtſee Frühj. unverändert. Oel Dec. 23
Mai 24

Waſſerſtand dey Saale bei Halle
am 2. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 3. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 1. December Abends Fuß 8 Zoll,
den 2. December Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Decbr. Vorm. am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. December Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 2. Decbr. C. Krietſch, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Genthin.

Magdeburg, den 2. December 1859.
Königl. Schleuſenamt.

r

e zBrkanntmachungen.
Mittwoch, den 7. d. M., Vormittags 9 Uhr,

ſoll in den Pulverweiden eine bedeutende Zahl
Pappeln meiſtbietend verkauft werden. Ver
ſammlungsort: dem Wieſenaufſeher Wieske
gegenüber.

Halle, ben 2. December 1859.
Der Magiſtrat.

Nachdem die Sparkaſſen Geſellſchaft mit dem
Magiſtrat hier die Uebereinkunft getroffen hat,
daß die Kaſſengeſchäfte der Geſellſchaft vom
1. Januar k. J. ab von der ſtädtiſchen Spar
kaſſe übernommen werden werden von jetzt ab
Einlagen bei unſerer Kaſſe nicht mehr ange
nommen. Wir bemerken gleichzeitig, daß Ca
pital Einlagen vom 1. Januar k. J. ab nur
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu erheben ſind.
Die Zahlung der Zinſen für dieſes Jahr wird
dagegen noch durch unſern Rendanten im Ja-
nuar k. J. wie früher erfolgen.

Halle, den 30. November 1859
Der Vorſtand d. Sparkaſſengeſellſchaft.

NRummel. Schlunk. Dryander.
S

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 2. December.

Sonds Courſe. Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld. f.Preuß. Freiw. Anl. Ah 98 B. -Anh. L. A. u 109 Thüringer a n
St. Anleihe v. 18595 i. i b do. Prior. Obl. aStaats Anleihen v. do. Prioritäats Ha do Serieſa 971850, 1852, 1854, do do. an. H. do. W Serie U a1855, 1857 92 98 Berlin Hamburger 101 Wilhb. (Coſ.-Odb. 37

dito von 1856 4 99 98 do. Prioritäts-41 l101 do. (St.) Prior. 4 Sdito von 18534. 92 do. do. II. Emiſſ. 4 100 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 83 Brl.-Potsd.-Magd. 120 do. Prioritäts 73Prämten Anleihe do. Prior. Obt. 88 do. II. Emiſſion 4
von 1855. à 100 3 112 111 do. do. Lit. G. 97 EiſenvbatKur u. Neumärk. do. do. Lit. D. a 96 95 Kusl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 8 80 791, Berlin Stettiner 97 96 S
Od. Deichb. Obl. do. Prior. Obl. 96 4 72 71Berl. Stadt Obl. 41 985 do. do. II. Serieſg sei h 4do. Wo do do. i. Serieſg So reSchuldverſchr. der Br.Schw.Freib 84 83 ar t c 100 99
Berl. Kaufmſch. 5. (101 Brieg Neiſſe 445 ePfandbriefe. e Pordb. (FreeWilh 48 nKire u. a S 85 Cöln MNindener 126 Oeſtr. frz. Staatsb. s 143 142

v. o. 1 r TOſtpreußiſche ar do. Prior. Obl. a 99. 98 usl. Prioritäts

e e e e. o rerT7 o. do. SSè 84 ordb. Fr. -Wilh. 81Bonnerſche 53. do do. irl Emiſſ. so so B. Obi. J. de lEſtſ
Poſenſche do. do. do. s 87 do S. v. Veuſeſoſen 4 99 d c 21 a Sdo z s l do. IV. Emiſſ. 79 78 ſtr. frz. Staatsb. g. 22568do neue s e Jnländiſche wsSchleſiſche 3 e d e ar Wit e 33 Kaſſen VereinsDon Staat garan nern m älhe Bank Actien 4 118tirte in. Nur erſ Man vor an Zanziger Privats. ſ. 77,Weſtpreußiſche 3 807, Niederſchl. Mark. 4 a Königsb. Privatb. tdo e do. Prioritäts 4 89 M S 805 s Tat WMagdeb. Privatb. 751do. Conv. Prior. 89 Poſener PrivatbankRentenbriefe. do. do. III. Serieg 87 Sei Hand. Geſ. 73 70Kur u. Neumärk. (92 do. do. IV. Serie s 102 on Discont Comman 273Pommerſche 4 9292 Niederſchl. Zweigb r en erſchl. gb. it ePoſenſche 4 90 90 do. (Stamm) Pr. Sgt a ein ePreußiſche Oberſchl. Iit don Aitierſch vRhein u. Weſtph. 4 92 u. G. n trag eSächſiſche 4 983 82 do. u. B. gu 105 Preuß. Eiſenbahn

en e eDe eerehe s do e t sele an e 802 798,Friedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. D. S nduſtrie Sctien.Hold Kronen 2 vo re bun w. n Hoerder Hüttenw. 5 75Andere Goldmün- do. do. Iät. v. a es e Minerva 528 27
zen à 5 108 Oppeln Tarnow. 2 e 282 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 72 SEiſenbahn Zetien. Prinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 5 86 85

Aachen Düſſeldorf. 3 73 727 le Vohw.) 43 Ausländ. Fonds.
do. Prioritäts-4 81 80 do. Prior. I. Ser. ſ5 Braun Bank 4 78
do. II. Emiſſion 80 do. do. II. Ser.ſs DBremer Br. 94do. III. Emiſſion 41 84 84 do. do. III. Ser. s Coburger Creditb. 57

AachenMaſtrichter 16 I15 Rheiniſche 828 Darmſtädter Bank 69do. Prioritäts T S do. St. e) Prior. a. Deſſauer Creditb. a 18
do. I. Emiſſion s v do. Prior. -Obl. a 82 EGenfer Creditbank 30Berge Mark. I. de v Staat gar. EGeraer Bank 73 722do. do. Lit. B. Rhein Nahe 42 Gothaer Privatb. 70 J
e r S t n Gladb. Pannoverſche Bank 90o. do. II. Serie s do. Prioritäts 4 Leipziger Ereditb. 56do. III. Serie v. do. I Seriela 79 e bin Bank 837
Staat 37, gar. 31 72 73 do. III. Serieſ a WMeininger Credit b. 71do. Düſſ.Elf. P. 4 n Stargard Poſen s r 79 Norddeutſche Bank e e

do. do. II. Serie5 do. Prioritäts 4 Oeſterreich. Credit 580 79do. D. Soeſt)4 80 80 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 47
do. do. II. Serie 45 S do. III. Emiſftonſ4 Weimarſche Bank 88 872,

oder à Stück 5 13 3 A. Brief.
Staats Anleihe von 1859 104 2 104 gem. Mainz Ludwigsh. Litt. C. 987, à 99 gem. Nordbahn

Wilh.) 47 à gem. Disconto Commandit Antheile 91 a gem. Darmſt. Bank 69 à gem. Gen er
Ereditbank 29, à gem. Deſterr. National Anleihe 617/, à z gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 54 à gem.

Die Börſe war heut in faſt abſoluter Geſchäftsloſigkeit ohne Jede Kauf und Verkaufsluſt von Eiſenbahnen
wurden faſt ausſchließlich Nordbahn und AachenMaſtrichter erſtere etwas ſteigend, letztere weichend gehandelt; die
anderen blieben ziemlich feſt. Preußiſche Fonds waren ohne Leben und behauptet 5Sproz. Anleihe beſſer.

Bank-Actien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. BDarmſtädter et
telbank [4] 88 G. Waaren-(Credit Geſellſchaft [6] 91 bz. s

Pferde- Verkauf.
Durch die Reduction der unterzeichneten Batterie ſind circa 80, größtentheils Zugpferde,

überzählig geworden. Dieſe Pferde ſollen in zwei Terminen, und zwar
am 5. December er. früh 9 Uhr circa 40 Stück und
am 6. December ex. früh 9 Uhr eirca 40 Stück

auf dem Schloßplatz in Eisleben meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Preußtziſchem
Gelde verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Eisleben, den 1. December 1859. mKönigliche Ste reitende Batterie Aten Artillerie-Regiments.
Nachdem mich der Haupt Verein für die allgemeine deutſche National- Lotterie

zum Beſten der Schiller und Tiedge Stiftungen um den Vertrieb von Looſen zu dieſer Lotterie
erſucht hat, erlaube ich mir allen, welche ſich bei dieſem nationalen Unternehmen betheiligen
wollen Looſe zu 1 pro Stück zu offeriren; Pläne werden Sratis ausgegeben.

Halle a/S. d. 30. Novbr. 1859. Der Königl. Lott. Einnehmer Lehmann.
Steariniſchte, grosse! das Pack zu 75, bis 10 Sgr.,
Steariniichte, Kleine an Christbänmme, 40, 30, 22, 14

Stück, weiss à 12 Sgr., Hunt à 14 Sgr.
Faraſünlichte, grosse, feinſte Qualität das Pack 11 Sgr.,
Paraffinlichte, Kleine, an Chriästbäume! 40, 30, 24, 14

Stück, weiss à 13 Sgr., Punkt à 15 Sgr.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

O. m Licht- und Seifen- Fabrik.Alter Markt Nr. 10.
TVBandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. ans

e
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Barfüsserstrasse Nr. 2,

unter Garantie solider und dauerhafter Bauart zu festen

Die PIAMGVGR T ABRIK von
J J. G. Steingräber Comp., e

Schloſs Arnshnugk, Elbing und Hnlle n/Snnle,

empfiehlt flügel und tafelförmige Pianofortes neuester Construction
billigen Preisen.

Herliniſche Lebens -Perſicherungs- Geſellſchaft.

Herliniſche Kenten- und Kapitals-Perſicherungs Bank

Die Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſtcherungen
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis
20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Ta-
belle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Die mit derſelben verbundene Renten- und Kapitals- Verſicherungs- Bank übernimmt
ebenfalls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſionen, ſowie Kin
der-, Renten- und Kapitals-Verſicherungen der mannigfäaltigſten Art.

Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt,
ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherungen er
olgen ſollte.f See Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs Arten wird im Bureau der Geſell

ſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8, ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt er
theilt, bei welchen auch Geſchäfts Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherüngs
Anträge jederzeit angemeldet werden können.

Halle, den 1. December 1859 SOtto Ehrenberge, Reg.- Aſſeſſor a. D.,
als Haup Agent, zugleich im Namen der folgenden Herren Agenten der Geſellſchaft

in Artern: B. Bieber, Kaufmann. in Lützen: Carl Beltzig, Spark. Rendant.
Bitterfeld: J. F. Scheibe, Sekretair. Merſeburg: C. W. Klingebeil, Kfm.
Delitzſch: J. C. Tiemann, Kaufmann Mücheln: C. A. Richter, landräthlicher
Düben: E. Jaenichen jun., Kaufmann. Sekretair.-Eckartsberga: J. L. Schneider, Km. Naumburg: H. C. Habermeyer, Kim.
Eilenburg: Rud. Jrmiſch, Kaufmann. Querfurt: Albert Müller, Kaufmann.
Eisleben: Theod. Seehaußen, Kaufm. Sangerhauſen: C. A. Horn, Kaufm.
Gerbſtedt: C. F. Sander, Kaufmann. Schmiedeberg: F. C. Schmidt,
Graefenhaynichen: Oscar Richter, Auctiens-Commiſſ.Buchb. Weißenfels: Nob. Joſt, Mag Aſſeſſor.
Hettſtedt: Rud. Demelius, Kaufm. Wettin: Theod. Schreiber, Kaufmann.
Langenſalza: Moritz Hirt, Kaufm. Zeitz: Brenner Borsdorf, Kaufl.
Mein Sohne und Schönschreib- Unterricht wird zu beliebiger Stunde

am Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 Re-
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Caert un m n Halle, Engliſcher Hof.
C Gegen jeden eingewurzelten Huſten

Fate peetorae de wniſort empfehle den faſt in ganz Deutſchland ſo ſehr
90 Centimes in Aufnahme gekommenen

e Rettigſaft,à Fl. T. Sgr.,
Rettigbonbon,

à Pfund 16 Sgr.,
à Paquet 4 Sgr.,
à Schachtel 5 Sgr.

Alleiniges Depot bei
Julius Riffert

in der alten Poſt.

Extra fr. Hamb. Caviar à Pfd. 25 Sgr.,
in Fäſſern von 10 40 beb. wer offerirt Julius Rittert,

56 kr.
46 Sgr., 2 Frse.

Niederlage

Schmeerſtraße, Gundermman n
empfiehlt eine Sendung fertiger Damenmäntel u Jacken in Doubelſtoff, Tuch u.

Halb Thibet, die ſchon als Weihnachtsgeſchenke zu empfehlen ſind, Mäntelſtoſffe und
Beſätze in allen Farben werden vom Stück ausgemeſſen.

Wollene Kleider von 2 an,
Kanten- Kleider mit Seide von 2 an,

Kanten- Kleider in Jaconnet von 1,
Eine Partie Plüſche, wie auch Plüſchweſten werden ſehr billig verkauft,

Bettdecken, Möbel Damaß u. Kattune, Kanten- Gardinen, Sammete
in allen Farben werden auch ſchräg geſchnitten bei

I. Gundermanm, Schmeerſtraſze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag ne

Anfang 3 Uhr. E. Johm, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Zyuntag o.

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.
Hotel zur Eiſenbahn.

Sonntag den A. December:
Grosses Abend- Concert

vom Halleſchen Stadtorcheſter-
Anfang 7 Uhr. E. Johnm,

Stadtmuſikdirector.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Böllberg.
Sonntag Tanzvergnügen. Kuhblanck.

C Trotha.Sonntag fr. Pfannkuchen, wozu freundlichſt
einladet Ed. Knoblauch.

Mittwoch den 7. December erſter Geſell
ſchafts- Ball im Schmidtſchen Lokale zu
Gröbers, wozu freundlichſt einladet

der Vorſtand.
Nathskeller Schkeuditz.
Mittwoch den 7. December Concert vom

Stadt Muſikchor, unter gütiger Mitwirkung
von Riede Näheres die Programms.

Albert Schaaf.
Junge gelbe Kangarienhähne ſind zu

verkaufen Marktplatz Nr. I8.
Pelzmützen in großer Auswahl empfiehlt

Häckel, Kürſchner,
Brüderſtraße Nr. 13.

Eine fette Kuh und ein fektes Schwein ſtehen
zu verkaufen bei

Waſſermann in Giebichenſtein.
d Montag und Dienstag (den 5.
9 u. 6. December d. J.) halten wir

h mit einem Transport Hannöverſchen
Hengſten uagd Däniſchen Wallachen beim Herrn
Gaſthalter Gräfe „Zum Anker“ in Eisle
ben zum Verkauf.

Samtleben S Heinemann.

Friſchen Silberlachs,
Friſchen Eis-ZJander,
Fr. Schellfiſchà Pfd. 3 Sgr.
Friſchen See-Dorſch
hl wied ling Riffert.

Trockene Heſe
führe ich jetzt in 3 verſch. Qualitäten u. em
pfehle dieſelbe à 4 6 u. 8 in
jedem Quantum täglich friſch.

Wheocdor Risentra unt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meige Frau Jda geb.
Stoepel von einem muntern Knaben glück
lich entbunden.

Querfurt, den 2. December 1859.
Bach.
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Beilage zu Nr. 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. December 1859.

Deutſchland.
Frankfurt a. M. d. 1. Decbr. In der heutigen Bundes

tags Sitzung wurde die Eingabe der kurheſſiſchen Stände vertheilt.
Der Ausſchuß für die kurheſſiſche Angelegenheit beantragte, daß ihm der
unterm 23. Auguſt 1851 niedergeſetzte Ausſchuß beigeſellt werde. Die
Abſtimmung darüber wurde ausgeſetzt.

Wien d. 30. Novbr. Jn Betreff der ungariſchen Frage wird
ein Brief des Grafen Karl Zay im heutigen „Wanderer“ nicht ver
fehlen, Aufſehen zu erregen, ſchon wegen der Offenheit, mit welcher
der Graf auftritt. Nachdem im Eingange die „Verdächtigungen“ ge
gen die confeſſionelle und politiſche Bewegung in Ungarn zurückge
wieſen und die nationale Kräftigung des Magyarenthums als das
feſteſte Bollwerk Deutſchlands gegen den ſla wiſchen Oſten, als die
mächtigſte Stütze im ſpeziellen Oeſterreichs hingeſtellt, ſchließt Graf
Zay mit folgenden Worten.

„Man vergeſſe doch nie daß mit der Unterdrückung freier nationaler Entwicke
lung mit der Vernichtung alter auf hiſtoriſcher Baſis ruhender Rechte und exerbter
Gewohnheiten alle jene Tugenden ſchwinden durch welche ein Volk zu den größten
Opfern für Vaterland und Dynaſtie begeiſtert wird. Vaterlandsliebe, geſtützt auf
hiſtoriſche Erinnerungen Aufopferung für Vaterland und König, von der Geſchichte
hochgeprieſen machen es für immer opferfreudig, binden es um ſo feſter an die Dy
naſtie! Wo aber alle hiſtoriſchen Bande verletzt werden alle verſchwinden ſollen,
und an deſſen Stelle blos das materielle Intereſſe bindend tritt da ſchwindet der Pa
triotismus da ſchwindet die Treue der Egoismus tritt an deren Stelle, und
jene Macht wird das Volk gewinnen welche den materiellen Bedürfniſſen dem mate
riellen Gewinn die meiſten Chancen bietet! Daher wenn irgendwo wäre auf ma
gyariſcher Erde das Unterdrücken aller nationalen und hiſtoriſchen Regungen ein un
glückſeliger, Alles gefährdender Gedanke. Denn der Magyar liebt ſein Vaterland aus
voller Seele, ſein Herz hängt an deſſen Boden mit tauſend Faſern und Fäden er
liebt ſein Land, ſeine Nationalität mehr als die Menſchheit, mehr als die Freiheit,
mehr als ſich ſelbſt mehr als Gott und ſeine Seligkeit Ja, dem Magyaren iſt
ſelbſt ein eiſernes Säbelregiment, wenn es nur mäghariſch und zum Ruhme, zu der
Größe ſeines Vaterlandes geführt wird, lieber, als ein milder allein daſſelbe dem
baldigen Siechthum zuführender deutſch bureaukratiſcher Conſtitutionglismus daher
auch alle Mühe vergebens, bei dem Magyaren Sympathieen für das Aufgehen in ein
auf deutſcher Baſis centraliſirtes, ſelbſt conſtitutionelles Oeſterreich rege zu machen,
doch leicht, ſie für die Intereſſen des öſterreichiſchen Staatsverbandes zu gewinnen.
Der Weg zu ihrem Herzen iſt die Sicherung ihrer heiligen Trias der Integrität
Ungarns deſſen autonomiſcher Verwaltung der magyariſchen Nationalität.

Carl Graf Zay.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Novbr. Einer der hier beglaubigten deutſchen

Geſandten (der preußiſche war es nicht) hat ſich über die jetzigen Be
ziehungen der Regierungen zu einander folgender Maßen geäußert:
„Die angenehmſte und liebenswürdigſte Stellung zur Congreß Frage
hat bis zur Stunde die preußiſche Regierung inne Jehabt, und weiß
ſie dieſelbe geſchickt im Intereſſe Preußens auszubeuten, dann wird
ihr zu gratuliren ſein. Preußen ſteht auf dem intimſten Fuße zu Eng
land und im herzlichſten Einvernehmen mit Rußland. Es hat ſich
den Dank beider Regierungen verdient indem es, während und nach
der breslauer Conferenz, mit Eifer und gutem Erfolge bemüht war,
manche ſeit dem letzten Kriege übrig gebliebene Empfindlichkeiten zu
verſöhnen. Oeſterreich gegenüber kann es ſeinen geraden Weg gehen,
vorausgeſetzt, daß dieſer gut deutſch iſt, und daß es, wenn's noth
thut, den Muth hat, das kleine vorwitzige Geſtrüpp (die kleinen deut
ſchen Nachbarn) rechts und lins zu ſchieben. Sieht Preußen die Vor
theile ſeiner Stellung ein dann kann es ihm nicht ſchwer werden,
auf dem Congreſſe die dankbarſte und für ſich und Alle eine ſehr er
ſprießliche Rolle zu ſpielen. Was England will, weiß die Diplomatie
(Selbſtbeſtimmung der Jtaliener und keine Reviſion der Verträge),
was Rußland will, iſt dagegen noch unklar; offenbar möchte es erſt
ſehen, wie die Karten ſich entmiſchen, um dann erſt ſeinen Partner
zu veſtimmen. Frankreich ſowohl, wie Oeſterreich haben es an Zu
vorkommenheiten in Petersburg nicht fehlen laſſen, aber noch ſind die
Beziehungen Oeſterreichs zu Rußland nicht um ein Haar angenehmer,
als vor Jahr und Tag der Fall war. Auch die öſterreichiſche Regie
rung drückt das Bewußtſein ihres gegenwärtigen Jſolirtſeins, welches
durch die unzufriedene Stimmung in ihren Kronlanden bis zur hypo
chondriſchen Laune geſteigert wird. Die Spitzen der letzteren, obwohl
ſorgfältig überhandſchuht, ſind gegen Frankreich gekehrt. Was endlich
dieſes betrifft, ſo iſt der Kaiſer argwöhniſcher als je gegen eine etwai
ge europäiſche Coalition, die ſich aus dem Congreſſe gegen ihn gebä
ren könnte. Seine Diplomaten werden ſehr vorſichtig auftreten und
ſollte es dahin kommen, daß er eine gründliche Verſtändigung Ruß
lands, Englands und Preußens fürchten müßte wird mit Hülfe
Oeſterreichs Alles daran geſetzt werden, die Congreß Mitglieder ſchleu
nigſt und unverrichteter Sache nach Hauſe zu ſchicken. Der ſiegreiche
Kaiſer der Franzoſen fürchtet eine Jſolirung nicht minder, als das be
ſiegte Oeſterreich. Und das mit Recht. Leider nur hat er Handgriffe
genug, um die Anderen aus einander zu halten.

Tuürkei.
Konſtantinopel. Die „O. D. P.“ bringt in ihrer Ausgabe

vom 30. November den Wortlaut der Prozeßakten, welche die otto
maniſche Regierung ſo eben in Betreff der bekannten Verſchwörung
vom 17. September veröffentlicht hat. Die Einleitung dieſes ſehr aus
gedehnten Aktenſtückes lautet wie folgt

„Gerichtlicher, die in dem Komplott vom 17. September verwickelten Individuen
betreffender und von der Regierung der ſouverainen Sanction des Sultans unterbrie
keter Akt. „Am 16. des Monats Sefer (13. September), an einem Mittwoch,
wurde die kaiſerliche Regierung in Kenntniß geſetzt, daß einige Individuen eine Ver
e in der Abſicht, eine Empörung gegen den Staat hervorzurufen, organifirt

atten.
Sofort wurden Verhaftungen angeordnet und die in ihrer Wohnung von der

Polizei verhafteten Verſchworenen einzeln oder zu je zweien nach der KKuleli gebracht und dort bewacht. Dort ſchritt eine ad e Ferne Sohn W
Unterſuchung der Angelegenheit und zum Verhör der Angeſchuldigten, die ſowohl ein
zeln als mit Confrontationen verhört wurden. Alle Jnformationen wurden in eben
ſo regelmäßiger als genauer Weiſe vorgenommen und man vernachläſſigte keine Nach
forſchung, die von dem Ernſt der Veranlaſſung erheiſcht wurde. Die Aktenſtücke wur
den Gegenſtand der genaueſten Prüfung ſeitens des hierzu eingeſetzten Gerichtshofes.
Aus der Unterſuchung dieſer Aktenſtücke wurde feſtgeſtellt, daß die Zahl der Verſchwo
renen 41 betrug und daß der eigentliche Chef der Verſchwörung ein gewiſſer Scheik
Ahmed aus der Provinz Suleymanié war, der gegenwärtig im Medreſſe (Semina
rium) des Sultan Bayazid in Konſtantinopel wohnt. Dieſes Jndividuum hatte den
verbrecheriſchen Plan vor fünf oder ſechs Monaten entworfen. Es war ihm gelungen,
für die Ausführung ſeines Vorhabens den Tſcherkeſſen HuſſeinPaſcha, dann Dſchaffer
DemPaſcha, den Major Raſſim Bey und den Artillerie Beamten Aarif-Bey zu ge
winnen und als Freiwillige noch andere entſchloſſene Leute anzuwerben von denen
zwanzig ungefähr zur Ausführung gewiſſer ihnen bezeichneter Dienſte beſtimmt waren
Sie mußten ihr Siegel unter die ihnen gegebenen größtentheils von Ahmed ſelbſt
geſchriebenen Weiſungen ſetzen ein Satz in denſelben beſagte, der Affiliirte habe
einen Pakt mit dem Scheik abgeſchloſſen und ſei zu jedem Opfer bereit. Zweck der
Verſchwörung war die Revoltirung des Volkes und der Armee gegen den Staat und
Umſtürz der beſtehenden Regierungsform. Alle Mittel, welche zur Durchführung
eines Komplotts dienen können waren im Voraus kombinirt und gutgeheißen auch
Blutvergießen und das Attentat mit bewaffneter Hand war nicht ausgeſchloſſen. Um
Leute von ſchwacher Urtheilskraft in ihr Netz zu ziehen, zögerten die Verſchwörer nicht,
die ſchamloſeſten Lügen zu erfinden indem ſie behaupteten, mehrere Tauſend Men
ſchen und eine große Anzahl von Ulemas, Miniſtern und Generalen ſeien im Ein
verſtändniß mit ihnen. Mit einem Worte, ſie ſchreckten vor nichts zurück. Sie wa
ren ſogar ihrem eigenem Geſtändniſſe zufolge entſchloſſen nicht nur das Leben einiger
Miniſter ſondern ſogar das Leben Sr. kaiſerlichen Majeſtät des Sultans zu bedro
hen. Da die Ausführung dieſer verbrecheriſchen Profekte nur durch die rechtzeitige
Entdeckung des Komplotts verhindert worden ſo wäre das Todesurtheil gegen ſämmt
liche Mitſchuldige vollkommen gerechtfertigt geweſen. In Anbetracht jedoch daß nicht
Alle in gleicher Weiſe zur Organiſation des Komplotts mitgewirkt haben und daß
ScheikAhmed der Begründer und das Haupt derſelben Huſſein Paſcha, Dſchaffer
Paſcha, Aarif Bey und Raſſim Bey die thätigen Helfer bei der Organiſation der
Verſchwörung waren in Anbetracht ferner daß unter den Uebrigen Etliche ſich mehr
oder weniger eifrig in der Theilnahme am Komplott bewieſen Einige auch der Sache
ſich anſchloſſen, ohne ſie zu kennen ſind die Schuldigen je nach dem Grade ihrer
Schuld in vier Kategorieen getheilt worden. Die fünf Angeklagten der erſten Kate
gorie Scheik Ahmed, Huſſein Paſcha, Dſchaffer Dem Paſcha (angeblich ertrunken),
Karif Bey und RaſſimBey wurden zum Tode verurtheilt welche Strafe indeß durch
die Gnade des Sultans in lebenslängliche Kerkerſtrafe verwandelt iſt. Die Angeklag
ten der zweiten und dritten Kategorie ſind zu lebenslänglicher oder mehrjähriger
Zwangsarbeitsſtrafe verurtheilt worden, durch den Sultan aber zu entſprechendem Fe
ſtungsarreſt begnadigt. Von den Angeklagten der vierten Kategorie endlich haben ſieben
geringe Strafen erhalten ſechs ſind ganz freigeſprochen worden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen
Criminal Gerichts vom I. December 1859.

Der Bäckerlehrling Eduard Heft hier, 16 Jahr alt, evangeliſch und bisher
noch nicht beſtraft hatte am Morgen des 19. November d. J. im Laden ſeines Lehr
herrn, des Bäcker Louis Nitzſchke hier, den verſchloſſenen Kaſten des darin befind
lichen zur Aufnahme des Geldes beſtimmten Tiſches mittelſt eines ſelbſtgefertigten
Hakens von Draht geöffnet und aus demſelben ungefähr 4 Thlr. entwendet. Er iſt
der That geſtändig und wird deshalb zu 6 Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehren
rechte W 1 Jahr verurtheilt.Der Dienſtknecht Theodor Heinrich Sundhaus aus Poſſendorf bei Weimar31 Jahr alt in Preußen noch nicht beſtraft, trat im n beim Anſpan
ner Heydrich in Dölau in Dienſt, und wußte ſich bald durch allerlei Angaben über
ausſtehende Kapitalien, Beſitz von Wechſeln u. dgl. in den Ruf eines wohlhabenden
Mannes zu bringen. Dies hatte auch der jüngere Heydrich, der Schmied hierſelbſt
iſt, in Erfahrung gebracht. Als eines Tages im Oetober d. J. Sundhaus zu dieſem
kam und ihm einen über 1250 Thlr., angeblich von ſeinem Schwager in Leipzig aus
geſtellten aber in der That von ihm ſelbſt gefertigten Wechſel producirte, hielt er
denſelben für richtig, glaubte auch den Verſicherungen des Sundhaus, daß er hier bei
den Banquiers 10 Disconto zahlen müſſe, wenn er dieſen Wechſel verwerthe, und
dies nicht thun wolle, da er nür 200 Thlr. brauche. Louis Heydrich nahm daher
keinen Anſtand ihm 200 Thlr. durch eigene Bürgſchaft von einem Privatmanne zu
verſchaffen. Kaum im Beſitze des Geldes, verſchwand Sundhaus aus Dölau, und
die Nachfrage bei ſeinen Verwandten ergab, daß er ein Schwindler, der Heydrich durch
obige falſche Thatſachen in Jrrthum verſetzt, und deſſen Vermögen um jenes Geld
beſchädigt worden ſei. Dieſes Betruges uberführt, wurde Sundhaus zu 3 Monaten
Gefängniß, 100 Thlr. Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle noch 3 Monate Ge
fängniß zu ſubſtituiren und zum Verluſt der Ehrenrechte und Landesverweiſung
verürtheilt.

Die unverehelichte Roſine Bauer von hier 57 Jahr alt, evangeliſch und noch
nicht beſtraft, machte im Laufe dieſes Jahres bei der Wittwe Heller hier die Auf
wartung und hatte ſonach Gelegenheit in alle von letzterer bewohnten Räumlichkeiten
zu kommen. Dieſe Gelegenheit benutzte ſie und entwendete ihrer Brotgeberin 1 Bett
tuch, l Kopfkiſſenüberzug 1 Kopfkiſſen, I Schürze, Halstuch, Taſchentuch, 2
Kinderjäckchen 1 Paar Strümpfe und 2 Stücke Band, ſowie 1 ſchwarze Schürze.
Wegen des offenen Geſtändniſſes der Angeklagten nahm der Gerichtshof mildernde
Umſtände an und erkannte auf 1 Monat Gefängniß.

Die Dienſtmagd Wilhelmine Gräbenſtein aus Altendorf im Kurfürſtenthum
Heſſen 21 Jahr alt, noch nicht beſtraft diente im October d. J. beim Oekonom
Eiſentraut in Eröllwiz, wo auch der Knecht Auguſt Butthof im Dienſte ſtand. [Des
Letztern Weſte hing eines Tages mit ſeiner ſilbernen Taſchenuhr im Pferdeſtalle. Die
Gräbenſtein hatte dies bemerkt, nahm die Gelegenheit wahr entwendete die Uhr und
verſteckte ſie im Bettſtroh. Als ſpäter wegen eines andern Diebſtahles, den der Lieb
haber der Gräbenſtein begangen haben ſollte, nach den geſtohlenen Sachen auch bei
letzterer geſucht wurde fand man die Uhr. Die Angeklagte behauptete früher die
Uhr von einem andern Knechte geſchenkt erhalten zu haben als dieſer aber dies eid
lich in Abrede ſtellte, geſtand ſie den Diebſtahl zu und wurde deshalb heute mit 4
Wochen Gefängniß beſtraft.

Eine mehrfach beſtrafte Taſchendiebin, die ſogenannte Caroline Generowski,
39 Jahr alt, evangeliſch und zuletzt mit 21, Jahren Zuchthaus beſtraft, hat von
Reuem am 8. November d. J. auf hieſigem Wochenmarkte der Bergarbeitersfrau
Einecke aus Dölau eine Geldbörſe mit 1 Thlr. 15 Sgr., und an demſelben Tage im
Eichler'ſchen Geſchäftslokale einer bisher den Namen nach nicht ermittelten Bauers
frau ein leeres Portemonnaie welches letztere kurz vorher in der Große'ſche Papier
handlung gekauft hatte enkwendet. Bald nach der That auf der Flucht ergriffen,
wurde ſie außerdem noch im Beſitze einer Menge anderer wahrſcheinlich ebenfalls ge
ſtohlener Sachen als Eigarrenetüi, Portemonnaie u. dgl. getroffen deren Eigenthümer jedoch öffentlichen Aufrufs ungeachtet, bisher nicht ermittelt worden nd

Jene beiden ihr zur Laſt gelegten Diebſtähle geſteht ſie heute, nach geſchehener Ueber
führung durch Zeugen die in der Vorunterſuchung vernommen worden waren, ein.
Rur große Noth, in Folge überſtandener Krankheit, die Geburt eines Kindes, das
ſie am Sonntage nach jenem Diebſtahle habe taufen laſſen wollen und wozu ihr das
Geld gefehlt, giebt ſie als Motive ihrer Handlungsweiſe an. Die Erwägung dieſer
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Thatſachen veranlaßte denn auch Staats Anwaltſchaft und Gerichtshof mildernde Um
ſtände als vorhanden anzunehmen weshalb die Angeklagte nur mit 9 Monaten Ge
fängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht wegen Diebſtahls

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

im wiederholten Rückfalle beſtraft wird. Kronprinz.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 5. December d. J. zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Rechnung der Gottesackerkaſſe pro 1858.

Stadt Zürich.

Brendel a. Weimar.
Goldner Ring

2) KämmereiEtat

Die Hrrn. Kaufl. Gieſe a. Hamburg
Wahnſchaffe a. Magdeburg
Hof, Rudolph a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Döring a. Leipzi Winter a. Aa ia. Magdeburg. Hr. e WBecker a. Frankfurt a. M.
Hr. Dr. med. Strauch a. Petersburg.

u. Walter a. Berlin

OAmtm. Fiſcher m. Frau a. Wieſenburg. Hr. Rent.

Die Hrrn. Kaufl. Heſſe
Philippſon a Magdeburg. Hr. Hauptm. im 32. Jnf.

Reg. v. Alten a. Zeitz. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Partik.

Steinert a. Gotha,
Reuter a. Köln, Göbel a. Glauchau, Herdegen a.

Hr. Fabrik. Kadiſch a. Hannover. Hr. Lehrer Kir
Hr. Hofopernſänger Winzer a. Wiesbaden
Hr. Gutsbeſ. Berger a. Zittau.

Hr. Buchhdlr. Denker a. Eiſenberg. Hr. Dr. phil. Fritſche a.
Hr. Fabrik. Cöllen a. Sanger

Die Hrrn. Kauß. Kaiſer a. Berlin, Dittmann a. Erfurt, Wiegandt a.
Plauen, Schröder a. Weißenborn Weber a. Altenburg Pitſch a. Rieſa Ham

pro 1860. 3) Geſuch um einen Marktſtand. 4) Erhöhung eines ſten a.
Etatstitels. 5) Wahl eines Mitglieds der Schul-Commiſſion. 6) An
derweite Vorlage wegen des Schulhausbaues. bauſen.

Geſchloſſene Sitzung. auen,Vorlage in einer Gehaltsſache merſchmidt a. Saalfeld.Der Vorſteher der Stadtverordneten Stadt mamburs.
Jacob.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

a. Biendorf.

Schwarzer Br.

n Hr. Oekon. Bodenberg a. Eisleben.
a. Elberfeld Schmidt a. Neiße.

Hr. Kaufm. Hahn a. Rhiena.

Die Hrrn. Kaufl. Fiedler u. Lode a. Berlin Engel a.
Chemnitz Schulze Leickfeld u. Walter a. Nordhauſen Hornung a. MannheiKuhring a. Mühlhauſen. Ho g nheim,Hr. Dir. Rieloff a. Muskau. Hr. OAmtm. Scheller

Die Hrrn. Baumſtr. Berger

Hr. Koch Müller a. Wettin
Goldne Kugel. Die Hrrn. Kauft. Jsrael a. Weener, Häder a. Leipzig, Grimm

Zuftdruck 332,40 Par. L. 335,21 Par. L. 334,39 Par. L. 333,36 Par. L. Sutdeeß Betten a. So a. M. Hr. Oekon. Lange a. Eiſenach. Hr.
gmann a. Lübeck.n zu e Par. L. 1,71 Par. L. 1,35 Par. L. n e L. Hötel Zur Eüsenbann. Hr. Gutsbeſ. v. Roteſchky a. Miſchlewitz. Hr. Par

Rel. Feuchtig eit pCt. 81 pCt. 86 pCt. pEt. tik. Töbhring a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaußi. Schlohmann a. Berlin Scheid
Luftwärme 0,2 G. Rm. 0,6 G. Rm. 2,4 G. Rm. 0,5 G. Rm. ling a. Nürnberg. Hr. Rent. Zwarg a. Berlin. Hr. Fabrik. Pohle a. Leipzig

Mk nut Der zum Verkauf der dem Grubenbeſitzer e Offne Stelle. Ein Hofverwalter,Bekanntmachungen. Herrn Kunze in der Flur Roßbach de bat. welcher die Kenntniß der Spiritusbrennerei mit

Bekanntmachung. gehörigen Kohlenfelder auf den 9. dieſes Mo der des Rechnungsweſens verbindet, wird für
Nach einer Mittheilung der Kaiſerlich Ruſ

ſiſchen Ober Poſt Behörde iſt eine einfache
Verpackung der mit der Poſt nach Rußland zu
befördernden Sendungen von bagrem Gelde
nicht genügend es iſt vielmehr mit Rückſicht
auf die Weite des Transports zur Sicherung
des Jnhalts erforderlich, daß dergleichen Geld
ſendungen doppelt und zwar zuerſt in Lei
newand, und dann nochmals feſt und dauer
haft in Leder verpackt werden.

Zur Verpackung größerer Summen müſſen
ſtarke, genügend gereifte und wohl verwahrte
Fäſſer verwendet werden. Während der naſ
ſen Jahreszeit und der alsdann gewöhnlich
ſchlechten Beſchaffenheit der Poſtſtraßen in Ruß
land empfiehlt es ſich, die Fäſſer noch mit einer
Emballage von ſtarkem Segeltuch oder Leder
zu verſehen.

Das betheiligte Publikum wird hierdurch
auf die obigen Erforderniſſe aufmerkſam ge
macht.

Berlin, den 25. November 1859.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Bekanntmachung.

Vom 5. Decbr. c. bis auf Weiteres wird
die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Eckarts-
berga und Köſen in folgender Weiſe cour
ſiren:

aus Eckartsberga 8 55 Uhr Vorm.
in Köſen 1085 Uhr Vorm.,
aus Köſen 415 Nachm.

in Eckartsberga 6 Uhr Abends.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt.

Halle, den 1. Decbr. 1859.
Königl. Ober-Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht,

daß mit den in Gemäßheit der Allerhöchſten
Cabinets Ordre vom 7. Februar 1835 und 31.
Juni 1844 ertheilten, polizeilichen Erlaubniß
ſcheinen zum Betriebe des Kleinhandels
mit Getränken, die Befugniß Getränke
zum Genuß auf der Stelle zu verabrei-
chen, nicht verbunden iſt. Die Contravenienten
haben die Verſagung der Verlängerung dieſer
Erlaubnißſcheine, unter Umſtänden die ſofortige
Zurücknahme zu gewärtigen. Zugleich fordere
ich die Jnhaber polizeilicher Erlaubnißſcheine
zum Kleinhandel mit Getränken ſowohl als
auch der zum Betriebe der Gaſt und Schenk
wirthſchaft hierdurch auf, die bezeichneten Scheine

ſpäteſtens bis zum I. December er.
Zur Beifügung des Verlängerungsvermerks in
der dieſſeitigen Regiſtratur einzureichen.

Halle, den 2. December 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Ein kleiner Laden zu Neuſahr zu vermie

nats anberaumt ges eſene Termin wird hiermit
wieder aufgehoben.

Naumburg, den 2. December 1859.
Franz, Juſtiz Rath.

Wagen Auction.
Donnerstag den 8. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich im Hotel zum goldenen
Ning allhier wegen Domicilverän-
derung einen eleganten, wenig gefahrenen
Vietoria-Wagen, 1 ſchönen Schlitten
und 1 faſt noch neuen gut gebauten einſpänni-
gen Rollwagen.

Brandt, Auct. Comm. u. ger. Taxator.
Etabliſſements Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich
mir hiermit ganz gehorſamſt anzuzeigen daß
ich mich als Schneidermeiſter etablirt habe und
bitte um geneigte Aufträge

W. Zeiſing, Schneidermeiſter,
Halle, Ranniſche Straße Nr. 23.

Halliſche Gas-Actien.
Halliſche Gas Actien werden zu kaufen ge

ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Jm Verlage von Julius Fricke, Brü-
derſtraße 15, iſt ſoeben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen
Evangeliſche Vet und Erbauungs-

ſtunden. Eine vollſtändige Sammlung
bibliſcher Betrachtungen auf alle Sonn U.
Feſttage des Kirchenjahres, nebſt Waſ-
ſions, Miſſions, Bußtags-, Kirch
liche Gedenktags-, Natur und
Erntebetrachtungen zum Vorleſen in
kirchlichen Betſtunden ſowie zur häuslichen
Erbauung von Dr. Friedrich Auguſt
Nitzelnadel, Pfarrer zu Hermsdorf im
Herzogthum Sachſen Altenburg. Erſter
Theil, welcher die Betrachtungen für die
erſte oder Feſthälfte des Kirchenjahres ſo
wie für die Paſſions Zeit enthält. Preis
21 Sgr.

Bekanntmachung.
Ein in der beſten Lage der Stadt Cönnern

belegenes, maſſives und in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches Hausgrundſtück, in welchem
bisher ein Materialgeſchäft betrieben, iſt unter
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Daſſelbe enthält 6 Stuben, 5 Kammern, 2 Kü
chen, 1 Waſchhaus, 1 Scheune, 4 Ställe, 1
Niederlage, Boden Hof und Kellerräume.

Die Verkaufsbedingungen ſind, wie jede nä

ein größeres Gut geſucht. Auftrag A. Lü-
deritz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen 17
Jahr alt welcher zuletzt in Dänemark und
Hamburg ſervirte, ſucht Condition. Näheres
im Pfälzer Schießgraben.

Zu einem lukrativen Cigarren- und Pro
duktengeſchäft wird zum Jan. k. J. ein Com-
pagnon mit einem disponiblen Vermögen
von 800 bis 1000 geſucht. Näheres alter
Markt Nr. 28, 2 Treppen hoch.

Sollte ein anſtändiges, gebildetes junges
Mädchen geneigt ſein, einer gebildeten Dame
des Nachmittags einige Stunden gegen Ent
ſchädigung bemüht zu ſein, vorzuleſen u. dgl.,
erbittet man gefällige Adreſſen A. Z. Halle
poste restante.

LehrlingsGeſuch.
Nächſte Oſtern kann in meinem Schnitt u.

Materialgeſchäft ein Lehrling unter annehmba
ren Bedingungen placirt werden.

Als leben a/S. den 30. Novbr. 1859.
Albert Sonntag.

Mühlenverkauf.
Eine ganz neu gebaute Mühle mit drei Mahl

gängen, Oel-, Schneide- und Lohmühle, 90
Morgen Feld und Wieſen, 2 Pferde, 2 Ochſen,
9 Stck. Melkkühe, 10 Schweinen, 2 Ackerwa
gen und 2 Kutſchwagen u. ſ. w. iſt unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, auch
wird ein Haus in der Stadt im Preiſe von
10- bis 15,000 als Anzahlung mit ange
nommen. Preis der Mühle iſt 24,000 A.

Nähere Auskunft ertheilt der Kommiſſionär
Auguſt Händel in Weißenfels.

Mühlenverkauf.
Eine in ſchönſter Gegend der Prov. Sachſen

belegene Waſſermühle, nahe einer volkreichen
Stadt, an ſchiffbarem Fluß und Eiſenbahn,
enth. 5 Mahlgänge, 3 Deutſche u. 2 Amerika
ner, Gebäude wie Mühlwerk alles von Grund
auf neu, nebſt 8 Morg. Garten ſoll ſchleunigſt
mit wenig Anzahlung verkauft werden. Eine
dergleichen mit 2 Mahlgängen, alles nach neue
ſter Conſtruction, fortwährend gleicher Waſſer
kraft, vorzüglicher Mahllage für Stadt u Land,
in der Nähe Leipzigs, hat im Auftrag zu
verkaufen A. Händel in Weißenfels.

Ein Haus in gutem baulichen Stande, mit
Laden 2 Stuben und mehreren Kammern,

here Auskunft zu erhalten bei W. Jmme
in Cönnern.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Auguſt Boltzein Fienſtädt.
Ein überkomplettes Ackerpferd, 9 Jahr alt,

Schimmel Wallach, verkauft
then gr. Ulrichsſtr. 1 u. 2

Küche und Zubehör beſte Lage nahe am Markt,
deshalb zu jedem Handelsgeſchäft paſſend, hat
für den ſoliden Preis von 2500 zu verkau
fen J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

2000 u. 1000 kann ſofort auf ſichere
gute Hypothek unterbringen J. G. Fiedler.

Grüne Glasſcherben und leere Wein
Füllner sen, in Belleben. flaſchen werden gekauft gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.
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fl. 250.000Hauptgewinn der Ziehung am 2. Jan. 1860

der Oeſterreich. Eiſenbahnlooſe.
Die Hauprpreiſe des Anlehens ſind 21mal

250, 000, 71mal 200,000, 103mal
150,000, 90mal 0,000, 105mal 30,000,
90mal 20,000, 105mal 15,000, 307mal
5,000, 20mal A,000 76mal 3,000,
54mal 2,500 264mal 2,000, 503mal
1,500, 773mal 1,000 Gulden c. c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
von wenigſtens fl. 120 erhalten und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes
Anlehen bietet ſo große und viele
Gewinne, und ſollte Niemand verſäumen,
von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Ver-
langen ſende ich denſelben gratis zu, und
ertheile gern weitere Auskunft.

rn Marbrr,Staatseffekten Handlung in Frankfurt a/ M.

Die Nheiniſchen r
Bruſt-Caramellen

haben ſich vermöge ihrer vorzüg-
lichen Wirkung als ein treffliches

Mittel gegen leichte Hals und Bruſtbe
ſchwerden, ſowie beruhigend und er
leichternd bei ſchmerzhaftem Auswurf
erprobt und hierdurch nicht allein in ganz Deutſch
land große und allgemeine Anerken-
nung gefunden, ſondern auch über deſſen Gren
zen hinaus einen ehrenvollen Ruf erlangt;
und ſo wie für Kranke dieſes Fabrikat ein
faſt unentbehrliches Hausmittel gewor
den iſt bietet es zugleich für den Geſunden
einen angenehmen Genußs. Alleinver-

auf für Man S. bei C
H. ob alterMarkt, ſowie auch für Artern: Fr. Hau

eiſens Wwe., Delitzſch Carl Eißner,
Eisleben: Carl Reichel, Hettſtädt,
Fr. Hüttig, Naumburg: Herm. Greu-
ner, Querfurt: F. W. Birnſtein, San-
gerhauſen: Ferd. Burghardt, Schkeu-
Ditz: J. C. Loricke, Torgau: H. W.
Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, Wei-
ßenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg:
Louis Gieſe, Zeitz C. F. Werner und
für Zörbig bei Jul. Staufengu.

Bei Schroedel Simon in
Male und Loſſier in Cönnern iſt ſo
eben angekommen und von jetzt ab ſtets
vorräthig

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Volks-Kalender
für das Jahr 1860.

Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in bun
tem, bebrucktem Umſchlage, dauerhaft geheftet
und beſchnitten, iſt nur der Preis S Sgr.

Den geehrten Kalenderfreunden wird dieſer
billigſte und preiswürdigſte der Volkskalender
hiermit ergebenſt empfohlen.

Hrönner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

a 6 und 21 und inT Weinflaſchen à S 1. ächt
bei Carl aring,

r Neunhäuſer Nr. 5.
Friſcher Kalk!

iſt alle Tage zu haben in der Kalkbrennerei zu

Wettin bei L. Loechel.
Abgeſetzte franzöſiſche Mühlſteine
werden zu kaufen geſucht durch den

Makler Franke in Weißenfels.
Offerte.

Rein gehechelten Flachs in allen Qualitä
ten ſowie auch Oel und Leinkuchen empfiehlt
preiswürdig J. M. Felgner,

(Neumarkt) Geiſtſtraße Nr 9.

In verſiegelten
Düten

a Sgr.

30 Für Braunkohlengruben Beſitzer.
Ein Techniker,

thun hatte, empfiehlt
dem Bemerken daß

ein vollkommen guter
verarbeitet in Tag und Nacht (24 Stunden)
Perſonal und Brennmaterial

Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe
Zeitung gefälligſt einzuſenden unter R. No. 6.

welcher ein Jahr mit einer Exter'ſchen Braunkohlen Preßmaſchine zu
eine neue Conſtruction der Preſſe ſowie den dazu gehörigen Apparat mit

die Kohle nicht nach Ext er'ſchem
vermöge des neu conſtruirten Apparats ganz trocken in der Preſſe

Preßz Stein, der Steinkohle ganz

Prinzip in feuchtem Zuſtand, ſondern
verarbeitet wird wodurch

ähnlich geliefert wird. Die Maſchine
180 bis 190 Tonnen Braunkohle bei geringem

an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

mein Galanterie-, Korb- Spielwag-
renlager g jetzt mit allen Neuheiten aufs Vollſtändigſte aſſortirt
und bietet eine reiche Auswahl der mannichfaltigſten Weihnachtsgeſchenke
für jedes Alter paſſend. en Fäöſ err,große Steinſtraße Nr. 67.

I uusflaaltem.
Bei FCBVOCGdel Sfmon in alle ist zu haben:

Tanne ben fäenr 7860.
ELFTER MRGANG.

In h
von C. Berens.

azurka von V. v. Skenglen.
Plait i Galopp von J. H. Voppler.

Elisabeth Galop
Nilitair Polka-

Felicia- Polka von H. Saro.
Rosenkranz Walzer von G. FIonr.
Du wunderschönes Kind. Redowa von Th. Giese.
Frischer Muth. Marsch von J. H. Poppler.
Gambrinus Galopp von F. W. Kretaschmur.
Jaulianen Polka Mazurka von 4. Däumichen.
Herminen Walzer von H. Saro.

In höchst eleganter Ausstattung
ten Tänzen nur 1 Thlr. RKinzeln gekauft, wü

Verlag von

a I
Le Tourbillon. Galopp von P v. Skenglin.
Inventa Galopp von H. Saro.
Souvenir- Polka NMazurka von H. Wangenheim.
Blandina-Redowa von Th. Giese.
Traviata- Galopp von J. H. Poppler.
Traviata Polka von J. H. Poppier.
Polka Schottisch von G. Floſr.
Nathilden-Marsch von G. A. Petzolgt.
Iduna- Galopp von 4. Däumichen.
Polka aus der Sicilianischen Vesper v. J. H. Doppler.

kostet dieses Album von 20 neuen, bisher ungedruck-
rden dieselben auf 6 Thlr. z ſtehen Kommen
Wilh. Jowien in Hamburg.

R. GEaSserr, 9 r. Klausſtraſte 24,
empfiehlt geaichte Dec. Waagen von Etr. bis 20 Ctr Tragkraft zu billigen feſten Preiſen.

A. Bum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte I
empfehle ich mein wohl aſſortirtes Weißwaaren

Ganz beſonders mache ich auf eine große Auswahl
Shirtings und Aermelzeuge aufmerkſam die ich zu den

Schme erſtraße 34.

Lager zu den bekannten billigen Preiſen.
der neueſten Gardinen Negligeeſtoffe,
Fabrikpreiſen ablaſſen kann.

H. FIenImanm,.
Holz- Auction.

Mittwoch den 14. d. M. früh 10 Uhr bin
ich willens eine Partie Eichen Rüſtern und
einige Birken auf meinem Plan (der „Zörnitz“
genannt) meiſtbietend zu verkaufen.

Müllerdorf, am 3. Decbr. 1859.
Wilh. Tarlatt, Gutsbeſitzer

Etabliessement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
Schmeerſtraße Nr. 17, im Hauſe des Herrn
DTiſchlermeiſter Rabe, als Feilenhauermeiſter
etablirt habe. Mein eifrigſtes Beſtreben wird
ſtets dahin gerichtet ſein, einen Jeden pünktlich
und reell zu bedienen. Jch bitte daher, mich
bei vorkommendem Bedarf geneigteſt zu berück
ſichtigen. Auch kann zugleich ein Sohn rechtli
cher Eltern bei mir in die Lehre treten.

Gottfried Stützer, Feilenhauermeiſter.
Geſuch.

Ein junger verheiratheter Gärtner, der auch
als zweiter Verwalter oder Aufſeher fungiren
kann, ſucht zu Neujahr oder den 1. Februar
eine dauernde Stellung. Abreſſe ſagt Herr
Kaufmann Schmidt Ober Leipzigerſtraße.

Eine junge Wittfrau, in der Gaſtwirthſchaft
und Oekonomie praktiſch erfahren, wünſcht ſo
gleich oder zu Weihnachten eine Stelle. Zu
erfragen im ſchwarzen Roß zu Zeitz.

z Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Klep-
zig Nr. 1.

Ein ſehr ſchwerer fetter Buſſe
ſteht zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

e Herrmann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Eine ſchwarzbraune graditzer Stu
te, S Jahr alt, zum leichten Fuhr
Swerk und Reiten paſſend ſteht preis

werth zum Verkauf beim Gutsbeſitzer
Herrmann Wendenburg.

Mehrere 100 Säcke Kopfkleeſpreu u. Rog
genſpreu zu Schweinefutter, à 2Schffl. Sack
7 liegen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

Herrmann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Ferd. Peter in Volkmaritz.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

und eine hochtragende, ſowie ein ſchwerer ſchlacht
barer Bulle ſtehen zum Verkauf bei

Fehſe in Neutz.
Zwei mit Schroot gemäſtete große 6 jährige

Zugochſen und zwei friſchmilchende Kühe ſind
zu verkaufen auf dem Rittergut Crumpa bei
Mücheln.

Auf dem von Kauffberg'ſchen Rittergute
zu Allſtedt ſtehen 230 Stück vier und ſechs

2

Siedersdorf Nr. 4.
zähnige, S ſynde und wollreiche Hammel ſofort
zum Verkauf.



T Damen Mäntel- Verkauf.
Ein Reiſender einer der bedeutendſten Berliner Damen Mäntel Fabriken,

deſſen Geſchäftsreiſe beendet, hat mir ſeine Façon, beſtehend in den neueſten altem
Mantel in Cheangehiülke, Bouble, Veloumr, wie die beſten Wueh-
BRad- Mäntel zum Ausverkauf übergeben um ſchneller zu räumen, ſind die
Preiſe 30 Procent unter Fabrikation geſtellt.

S. F. Mk am Markt 4, eine Creppe,Eingang Bechershof.
Zu vermntkefhern

ein grosser Speicher mit bequemer iünſfahrt,
Stallung für mehrere erde, eto., ein grosser
trockener Heller, bei

F. G Male. gr. UIrichsstr. 4.
L. Bergfeld, große Ulrichsſtr. Nr. 50,

erpfiehlt einem geehrten Publikum ſein bedeuter des Lager Buckskinhandſchuh von
7 9 bis 25

e

von H. Frau gr. Alrichsſtr. 49, Eche der Schulgaſſe,
empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von Waaren, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend als

Albums Papeterien, Etammbücher, Brieftaſchen, Notizbücher, Ci-
Igarren-Etwis, Portemonngites mit und ohne Stickerei, Schulmappen, Fe

derkaſten, Pennale, ESchreibebücher, Schiefertafeln, Bilderbücher,
Kalender, ferner ein ſehr ſchönes Sortiment feiner franzöſiſcher Photographien zu

Albumsblättern paſſend (auffallend bilig), ſowie eine ſöne Auswahl franzöſiſcher
Bifouterien in feinſer Vergoldung. Außerdem alle Sorten Luxus-, Hrief und
Schreibpapiere, ſowie Schreib- und Zeichenmaterialien, nebſt allen in dieſes Fach ſchla
genden Artikeln zu reellen Preiſen.

c

Dampf- Gutta-Percha- Fettglanzwichse
ſt in ſchönſter Qualität friſch angekommen bei W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Porter und Photograpy W eber',Varfüßerſtr. 16, hält ſein Atelier zur täglichen Benutzung beſtens empfohlen.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich folgende Artikel:

Die feinſſen Woil de chepre von 4 z an, halbwollente Kleiderſtoffe von 4
an, halbwollene Kleider von 5 an, Rippskleider von 5 an, Halb
Thibet in allen Farben von 6 Migxlüſter ven 6 J an DoubelLüſter à 7
ſchottifche Thibets von 10 an, ächte Thibets in allen Farben von 12
an Woll Atlas in reiner Wolle von 12 an Zitz-Eattune von
an e G. Bote Fripzigerſtr. Ur. 85.

S en eineEine bedeutende renommirte ſehr reelle Weinhandlung zu Büdesheim bei Bin
gen am Nhein, welche ſelbſt große Weinberge beſitzt, hat mir ihre Agenturgeſchäfte über
tragen und ſo empfehle ich denn hiermit die Firma

O. A. och in Büdesheim
mit dem Bemerken, daß die weißen und rothen Rheinweine, meiſt
durchaus vorzüglich und beiſpiellos billig ſind.

Jch verkaufe klar abgezogen in Gebinden) und auf Flaſchen ab Bingen, halte auch von
den gangbarſten Sorten Lager.

Geneigte Aufträge nehme ich gern entgegen und beſorge dieſelben pröompt.

eigener Crescenz,

Bei Sohroeclel Sfmonm in
Male iſt erſchienen:

Verbeſſerter

Haus Kalenderfür 1860.
Jnhalt:

Aſtronom u. kirchl. Kalendarium. Ausführliches
Jahrmarkts Verzeichniß. Bewährte Mittel
und Recepte. Erzählungen: 1) Jn einer Höhle
2) Eine Grubenfahrt zu Clausthal. 3) Der geheime
Zeuge. Anecdoten. Notizblatt auf Schreibepapier für
das ganze Jahr.

22r Jahrgang. Preis 4
Hell und Kkastapienbraun frisch gerösteten

feinen Javas, Fenado- und echten
Mocoa Caffece empfehlen

W. Füretenberg Sohn.
Dentifrice universel,

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Refchel in Eisleben.

Wallnüſſe u. Haſelnüſſe
verkaufen billigſt Fr. Henſel S Haenert.

Hampelmänner, feine und ord. eigner Fa
brik, Schreibebücher, Quarto, à Ditzd. 7,
bunte Bilderbogen à Buch 5 Bilderbü
cher, 2 Bogen ſtark, à Dizd. 7 desgl.
ſtarke 20 ſo wie viele andere Artikel em
pfiehlt billig

A. Henning, Glauch. Kirche 11.
Gefüllte Schulmappen à 6 ſolche ent

halten 1 Schreibebuch, 1 Pennal, 1 Lineal,
12 Stahlfedern, 1 Halter, 1 Bleiſtift, 2 Schie
fer, 1 bunten und 1 ſchwarzen Bilderbogen bei

A. Henning, Glauch. Kirche 11.

S Beſpirator,
Gummiſtrüm-

pfe in beſſer Qualität u.

gummi empfiehlt W. ellwig.
Eine 17, jährige Ferſe ſteht zu verkaufen in

Dölau Nr. 45.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 4. December: Berliner Kin
Der, Poſſe in 4 Acten von Hauptner.

Montag den 5. December: Martha, oder:

4 Acten von Flotow.
Die Direetion,

H Roſenthal.
Sonntag und Montag friſche Pfannkuchen.

Montag
Muſikaliſche Abendunterhaltung mit Geſang von
der berühmten Familie Burkhardt. Dazu

C. aentsch. ladet freundlich ein A. Reuter.
Gmanmisehere, rig Qualität. e e eHerrenſchuh Damenſchuh Knabenſchuh Kinderſchuh Schmorkartöffelchen bei

1 22 6 25 15 beiMermann Reg er,
große Steinſtraße Nr. 67.

Stahlſeder Matratzen
ohne Holzrahmen mit über 100 Federn und doppeltem Polſter ſvon 5 bis 9
dergl. auf Holzrahmen gearbeitet von 4 bis 10

Sämmtliche Matratzen ſind auf das Dauerhafteſte und in Hinſicht des Jnhalts auf das
Reellſte gearbeitet, und kann ich in der Weiſe jede mögliche Garantie übernehmen.

Bitte bei Weihnachts Ueberraſchungen meine Waaren zu beachten.

A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. „blauen Hecht“.
Fach einſchlagende Weihnachtsgeſchenke, Stickereien c werden auf das

A. Lange, Tapezier.
Stückfäſſer u. Oxhofte kann noch ablaſſen

Alle in mein
Sauberſte gefertigt.

2 Wispel gute Speiſe Kartoffeln kauft
Varth in Giebichenſtein

Ein zweijähriges braunes Stutenfehlen ſowie zwei große fette e
Rittergut Schkop au

e

RübenReibe Maſchinen mit Saftpreſſe ſte
Ziegenböcke verkauft das hen ſofort zu verkaufen beim Schmiedemeiſter

A. Lehmann im Bierkeller.
Böllberg.

kuchen und Pfannkuchen im Saale bei

A. Teichmann.

Marktberichte.
Halle, den 3. December.

Die ſchon Ausgang vor. Woche bemerkbare Flaue in
Getreide hat ſich bisher erhalten u. bewährte auch heute
Weizen mehr, welcher ſich auf bisherigem Preisſtande nicht
erhalten konnte. Der Druck iſt weniger den Zufuhren zu
zuſchreiben, da ſolche mäßig bleiben z derſelbe rührt viel
mehr von der Schwierigkeit im Abſatze nach Außen her.
Heute ſchloß der Markt flau für alle Artikel Weizen 56
-60, 61 Roggen 48--50--51 Gerſte 38 40
41 Hafer 23--25 Rüböl 11 feſt gehaltenund bezahlt, Rapps findet à 80 Dötter à 60 Käu
e bei reeller Qualité. Spiritus flau u. ſchwer ver

J

Becker in Beeſen a. d. Elſter.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

äuflich, Kartoffel 30--29 Räben 29 28 i ge
handelt.

Säugehütchen von beſtem Patent

Der Markt zu Nichmond, Oper in

Sonntag den 4. Decbr. Muſik Kaffee

m
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